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Erster
Schiedsrichterlehrabend 

im Handballkreis Gütersloh
am 10. September 2021

12.09.2021 1
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• Corona / Durchführungsbestimmungen

• Passkontrolle / Spielbericht

• Videos zum Thema Progression und 
Außenaktionen

Leistungskaderlehrgang ab ca. 20:30 Uhr

• Passives Spiel / „Videotest“

Was erwartet Euch heute?
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Ehrungen
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Termine

Kreisschiedsrichtertag
08. Oktober 2021 / 19:00 - 22:00 Uhr

Gütersloher Brauhaus

Zweiter Schiedsrichter-Lehrabend für die Saison 2021/22
Weihnachtsfeier

19. November 2021 / 19:00 - 22:00 Uhr
Haus Hagemeyer-Singenstroth

Dritter Schiedsrichter-Lehrabend für die Saison 2021/22
11. März 2020 / 18:00 - 22:00 Uhr

Gütersloher Brauhaus

Save the Date!

Players Night am 
08. Januar 2021 in 

Versmold
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30 neue Schiedsrichter
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Spielrückgaben oder Angebote für 
Spielübernahmen

Wenn Ihr ein Spiel zurückgeben müsst oder ein Angebot für eine Spielübernahme 
machen möchtet, nutzt bitte folgende E-Mail-Adressen:

Jugendklassen des Handballkreises Gütersloh und Jugendkooperationsspielklassen:
ansetzerjugend@hk-guetersloh.de

Seniorenklassen des Handballkreises Gütersloh und Damen Bezirksliga BI-HF/GT:
ansetzersenioren@hk-guetersloh.de

Bezirksliga Männer BI-HF/GT:
ansetzersenioren@hk-guetersloh.de und Friedrich-Wilhelm Brink (fwbrink@t-
online.de)

Spiele, die auf Kreisebene stattfinden sind bis spätestens Donnerstags, 18.00 Uhr
zurückzugeben!

mailto:ansetzerjugend@hk-guetersloh.de
mailto:ansetzersenioren@hk-guetersloh.de
mailto:ansetzersenioren@hk-guetersloh.de
mailto:fwbrink@t-online.de
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Der HVW hat ein Testkonzept für den Spielbetrieb auf HVW-Ebene erlassen. Wir im Handballkreis 
Gütersloh werden ein angepasstes Testkonzept erstellen. Dieses befindet sich im Augenblick noch 
in der Abstimmungsphase. Sobald es verabschiedet wird werden alle Vereine informiert.

Für die Vereine bedeutet das:
• Bei Spielen auf HVW-Ebene gilt das Testkonzept des HVW
• Bei Spielen der Bezirksliga Männer und Frauen wird auch das Testkonzept vom HVW 

Gültigkeit haben. Dieses wird in den neuen Durchführungsbestimmungen stehen.
• Für Spiele auf Kreis-Ebene

– Männer, Frauen, Jugend von D bis Mini, alle Aufstiegsspiele
wird das Testkonzept vom HK GT Gültigkeit haben.

• Spiele der anderen Jugendmannschaften im KÜS, hier ist noch keine Entscheidung gefallen. 
Die Vereine werden durch den Jugendausschuss rechtzeitig informiert.

• Bis zur Veröffentlichung gelten die Regelungen der Corona-Schutzverordnung.

Informationen im Umgang mit 
Corona
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• Aktiv Spielbeteiligte sind die Spieler, Trainer- und Betreuer aller Mannschaften (z.B. 
Trainer, Co-Trainer, Physiotherapeut) sowie ggf. weitere Offizielle der Clubs, sofern sie 
am Spielbetrieb der Mannschaften direkt beteiligt sind, sowie die Schiedsrichter.

• Am Spieltag sind alle aktiv Spielbeteiligte, die weder den Nachweis „vollständig geimpft“ 
oder „genesen“ nachweisen können, weniger als 48 Stunde vor dem erwarteten 
Spielende (geplante Anwurfzeit + 2 Std.) bzw. vor Betreten der Spielstätte zu testen. 

• Thema Jugend („Schülertestung“) befindet sich noch in der Abstimmung.
• Die Aktiv Spielbeteiligten müssen auf einer Übersichtsliste pro Verein den SR spätestens 

bis zur Vorlage der (elektronischen) Spielausweise vorgelegt werden. Diese kontrollieren 
die Vollständigkeit gegen die Eintragungen im SBO. Der MV trägt für die Richtigkeit der 
Liste die Verantwortung (ggf. Liste aller anwesenden Spieler und Offiziellen (Name, 
Adresse, Telefonnummer, Unterschrift)

• Die Nachweise der SR sind den MV vorzulegen.
• Das Kampfgericht (Z/S, techn. Delegierte) hat durchgängig eine medizinische Maske zu 

tragen, so dass hier keine Statusfeststellung (geimpft, genesen, getestet) erfolgen muss. 
Sollte der Nachweis geimpft oder genesen erbracht werden, kann auf die Maske am 
Tisch verzichtet werden. Beim Verlassen des Platzes ist diese grundsätzlich zu tragen.

Entwurf Testkonzept
- vorbehaltlich der TK-
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Corona / 
Durchführungsbestimmungen

1. Jeder Verein hat ein Hygienekonzept zu erarbeiten. Damit sich alle am Spiel Beteiligten entsprechend 
vorbereiten können, ist das Hygienekonzept über das System Handball4all zu veröffentlichen und aktuell 
zu halten. 
2. Der Heimverein / Ausrichter ist für die Umsetzung und Einhaltung der Hygienevorschriften und der 
CoronaSchVO verantwortlich. 
3. Kosten für evtl. Testungen trägt der Heimverein /Ausrichter. 
4. Ein Testkonzept, welches vom Handballkreis Gütersloh erlassen wird, ist in der jeweiligen Version Teil 
der Durchführungsbestimmungen und für alle am Spiel Beteiligten verbindlich einzuhalten. Über die 
Erstellung oder Änderung werden die Vereine informiert. 
5. Für den Spielbetrieb des Handballkreis gilt, dass ein Bankwechsel in der Halbzeitpause nicht zulässig
ist. Die gewählte Bankseite vor dem Spiel wird für das ganze Spiel beibehalten. Es wird in der 
Halbzeitpause kein Seitenwechsel durchgeführt, d.h. beide Mannschaften spielen in der zweiten 
Halbzeit so weiter, wie sie auch in der ersten Halbzeit gespielt haben. 
6. Der Heimverein hat sicherzustellen, dass die Fahrer des Gastverein zum Zuschaubereich Zutritt 
erhalten.
7. Aufgrund der Corona-Schutzbestimmungen kann der Heimverein von der Möglichkeit Gebrauch 
machen, Schiedsrichtern den freien Eintritt nach § 7 SR-O bzw. Nr. 6.3 dieser 
Durchführungsbestimmungen zu verweigern, bzw. die Anzahl der zugelassenen kostenfreien 
Schiedsrichter zu begrenzen 
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Änderungen in den 
Durchführungsbestimmungen
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Erhöhung der Spieleranzahl

• In allen Senioren-Klassen dürfen bis zu 16 Spieler 
eingesetzt werden. → unverändert 14 Spieler in allen 
Jugend-Klassen!
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• Nach Erstellung des Spielberichts durch Sekretär und 
Zeitnehmer ist eine Passkontrolle durchzuführen. 

• Durch die Schiedsrichter ist zu überprüfen, ob für alle Spieler 
Passbilder hinterlegt sind. Die Kontrolle erfolgt über die 
Mannschaftsliste im SBO. Pässe, für die ein Foto hinterlegt 
sind, erscheinen als anklickbarer Button. 

• Spieler, für die kein Bild im Spielausweis hinterlegt sind, 
werden im SR-Bericht erwähnt ➢Heim (HC Schrott): Spieler 
Nr. 3, 18 ohne Passfoto.

Passkontrolle
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Passkontrolle

- Alle weiß angezeigten Spieler wurden aus der Passdatenbank übernommen 
→ diese Ausweise werden nicht mehr kontrolliert

- Alle grau hinterlegten Spieler wurden manuell nachgetragen. 
Hier sind die Ausweise zu kontrollieren und das Ergebnis im SR-Bericht 2 „sonstiges“ wie folgt 
einzutragen:
→ Pässe der Spieler xyz, vom Verein xy wurden vorgelegt und waren in Ordnung.
→ Pässe der Spieler xyz, vom Verein xy wurden vorgelegt. Folgende Mängel wurden festgestellt:…
→ Pässe der Spieler xyz, vom Verein xy konnten nicht vorgelegt werden.

Fehlt der Vermerk auf dem Spielbericht wird der Verein der SR mit einer Ordnungsstrafe belegt.
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Eintragungen sind vom Sekretär oder 
Schiedsrichter einzutragen und vom 

Schiedsrichter zu kontrollieren

Eintragungen im Spielbericht-
Online (SBO)
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• Im Kopf des SBO befindet sich das Hauptmenü, der 
dritte Punkt ist das Menü „Spielbericht“

Menü - Spielbericht



Stand per

• Im Menüpunkt „Spiel“ könnt ihr die Haftmittelregelung 
für die Halle nachlesen

Menü - Spielbericht



Stand per

• In den Menüpunkten „Heimverein“ und „Gastverein“ 
entsiegeln die Vereine ihre Spielerlisten und können 
ihre Trikotfarben ändern

Menü - Spielbericht
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• Im Menüpunkt „SR A/B“ werden die Kontaktdaten der 
SR aus dem Spiel geladen. 

• Hier sind dann die Kosten für die SR zu erfassen:

Menü - Spielbericht

Ausbleibezeiten können erfasst werden

Spielleitungsentschädigung muss bei der Ansetzung 
durch den SR-Wart erfasst werden

Für die Fahrkosten sind hier die Kilometer einzutragen
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• Im Menüpunkt „ZN/SK“ sind die Zeitnehmer und 
Sekretär vor dem Spiel einzutragen

Menü - Spielbericht

Unter Passnummer ist die Passnummer aus 
Phönix zu erfassen.
Wohnort muss nicht ausgefüllt werden
Ausweiskontrolle durch die SR:
Die alten Ausweise haben keine Gültigkeit 
mehr. Es gilt nur noch der Ausweis aus 
Phönix als Ausdruck oder in der App
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• Im Menüpunkt „Beo SpA“ wird eine angesetzten 
Spielaufsicht eingetragen

• SR-Beobachter werden nicht erfasst

Menü - Spielbericht
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• Im „Bericht 1“ ist ein Kurz-SR-Bericht hinterlegt

• Die Anzahl Ordner wird durch den Heimverein 
vorgegeben, der Rest ist nicht von Belang

Menü - Spielbericht



Stand per

• Im „Bericht 1“ ist ein Kurz-SR-Bericht hinterlegt

Menü - Spielbericht

• Hier sind die ersten vier Punkte 
auszufüllen

• Die Haftmittelnutzung ist einzutragen.
• Wenn gegen die Haftmittelbestimmung 

der Halle verstoßen wird ist dieses im 
„Bericht 2“ zu erfassen
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• Im „Bericht 1“ ist ein Kurz-SR-Bericht hinterlegt

Menü - Spielbericht

• Bei Spiele ohne Sekretär, bei denen 
nicht mit protokolliert wird, kann 
unter „Endergebnis bearbeiten“ die 
Einstellung auf „JA“ gestellt werden, 
damit das Spielergebnis eingetragen 
werden kann.
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• Im „Bericht 2“ sind für mögliche Eintragungen als Hilfe 
für die Schiedsrichter Textbausteine vorgegeben, die 
individuell anzupassen sind.

Menü - Spielbericht

Ein Freitextfeld ist ebenfalls 
vorhanden
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• Textbaustein für Disqualifikationen

Menü - Spielbericht

• Es müssen lediglich Disqualifikationen nach 
Regel 8:6 oder 8:10 begründet werden

• Disqualifikationen nach Regel 8:5 oder 8:9 
sowie 3 x 2 Minuten sind nicht aufzuführen
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• Im Menü „Einsprüche“ gibt es zwei Freitextfelder für die 
Mannschaften

• Hier gibt es nur dann Eintragungen, wenn eine (oder 
beide) Mannschaft(en) Einspruch ankündigt. Eine 
Entwertung der Felder sind nicht notwendig.

Menü - Spielbericht
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• Auf der Seite der „Unterschriften“ gibt es eine 
Zusammenfassung aller Eintragungen

Menü - Spielbericht

Vor PIN-Eingabe sind hier die Einträge 
zu überprüfen. Bei den rot hinter-
legten Feldern fehlen Einträge. Es ist 
dann zu prüfen ob Einträge notwendig 
sind. Wenn es der Fall ist, müssen erst 
die Einträge vervollständigt werden.
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• Unter „Unterschrift“ werden auch die 
elektronischen PINs eingegeben

Menü - Spielbericht

Bei Spielausfall oder Spielabbruch ist 
hier das entsprechende Feld 
auszuwählen.

Erst wenn alle Eingaben korrekt sind 
und die PINs eingegeben sind kann das 
Spielabgeschlossen werden
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Aufgaben nach dem Spiel (IV)
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1.) Ansetzungsreihenfolge
→ PIN über Kreuz eingeben

2.) nicht generierte PIN
→ das Passwort aus Phönix oder die alten SIS-Daten funktionieren nicht

→ Sollte nichts funktionieren, bitte Info an mich!

Probleme mit der PIN?
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Videos zum Thema Progression 
und Außenaktionen
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LEISTUNGKADERLEHRGANG
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Technische Besprechung
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PASSIVES SPIEL – WENDEN 
SIE ÜBER DIE GESAMTE 
SPIELZEIT DENSELBEN 

MASSSTAB AN
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Welches Ziel verfolgt diese Regel?

unattraktive Spielweisen bzw. 

gezielte Spielverzögerungen unterbinden.   

Voraussetzung ist aber

dass die Schiedsrichter über die gesamte Spielzeit hinweg passive Spielweisen 
einheitlich erkennen und beurteilen.
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Es ist nicht erlaubt, 

Dies ist als passives Spiel anzusehen!Dies ist als passives Spiel anzusehen!

wiederholt die Ausführung eines 
Anwurfs, Freiwurfs, Einwurfs oder Abwurfs der eigenen Mannschaft zu verzögern.

den Ball in Besitz zu halten ohne erkennbaren Versuch anzugreifen oder ein Tor zu 
erzielen.

Ebenso ist es nicht erlaubt, 
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Wird eine Tendenz zum passiven Spiel erkennbar,

Vorwarnzeichen (Handzeichen 17) anzeigen. 
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Wird von der angreifenden Mannschaft nach maximal 6 Pässen kein Torwurf ausgeführt 
wird, wird auf Freiwurf gegen die ballbesitzende Mannschaft entschieden

Warum das Vorwarnzeichen?

Dies gibt der ballbesitzenden Mannschaft die Gelegenheit, die Angriffsweise 
umzustellen, um den Ballverlust zu vermeiden. 

Falls sich die Angriffsweise nach dem Anzeigen des Vorwarnzeichens nicht ändert, kann 
jederzeit auf passives Spiel entschieden werden.
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In besonderen Situationen…

z.B. bewusstes Auslassen einer klaren Torgelegenheit…

kann auch ohne vorheriges Vorwarnzeichen auf Freiwurf 
gegen die ballbesitzende Mannschaft entschieden werden. 
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Passive Spielweisen 
können in allen Spielphasen des Angriffs einer Mannschaft entstehen:

→ in der Spielfeldüberbrückung.

→ in der Abschlussphase.

→ in der Aufbauphase. 
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Vor allem in folgenden Spielsituationen können passive Spielweisen gehäuft 
auftreten:

→ Spielerische Überlegenheit einer Mannschaft, besonders im    
Abwehrverhalten.

→ knapper Spielstand vor allem gegen Spielende.

→ Unterzahl-Situationen (Hinausstellungen von Spielern).
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…. sollte besonders in folgenden Spielsituationen erfolgen:

Anzeigen des Vorwarnzeichens… 

→ Bei langsamen Spielerwechsel bzw.   
langsamer Spielfeldüberbrückung.

→ Bei verspätetem Spielerwechsel in 
der Aufbauphase.

→ Bei zulangen Aufbauphasen.
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• mehrfaches Prellen auf der Stelle

• Pass in die eigene Hälfte

• mit Ball in die eigene Hälfte laufen

• Verweigerung des Torwurfs

Ausnahmesituationen vor „Ablauf“ der 
6 Pässe
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• Bewusstes Auslassen einer klaren 
Torgelegenheit

• Abbrechen eines Gegenstosses in 
aussichtsreicher Position allein vor dem Tor

• Zurückspielen zum Torwart, obwohl Mitspieler 
frei und anspielbar sind

Direkte Ahndung passiven Spiels (ohne 
Vorwarnzeichen)
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• Gute Abstimmung notwendig, vorher schon Blickkontakt 
aufnehmen und sich ggf. durch ein verabredetes Signal 
verständigen, dass das Vorwarnzeichen für Passives Spiel fällig ist. 

• Ebenfalls zählt nur der Feldschiedsrichter die Anzahl der gespielten 
Pässe. Würde dies der Torschiedsrichter übernehmen, müsste er die 
ballführenden Spieler im Auge halten und würde seine Aufgabe, das 
Torraumgeschehen zu beobachten, vernachlässigen. Ferner sollte 
der Feldschiedsrichter darauf achten, den Arm nur dann zu heben, 
wenn ein Spieler Ballkontrolle hat und der Ball sich nicht in der Luft 
befindet, damit der Beginn des Zählens eindeutig ist.

• Auf jeden Fall sollte der Torschiedsrichter das Vorwarnzeichen 
umgehend ebenfalls (am besten beide zeitgleich) anzeigen. Das 
Handzeichen ist anzuzeigen, bis der Angriff beendet oder das 
Handzeichen nicht mehr gültig ist.

Anzeigen des Vorwarnzeichens
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In diesen beiden Situationen wird der ballbesitzenden Mannschaft eine neue 
Aufbauphase gestattet. 

Die Wirkung des Handzeichens wird aufgehoben: 

→ Die ballbesitzende Mannschaft führt einen Torwurf aus und der Ball prallt vom Tor 
oder Torwart zu ihr zurück oder gelangt über die Seitenauslinie. 

→ Ein Spieler oder Offizieller der abwehrenden Mannschaft erhält eine persönliche 
Bestrafung wegen regelwidrigen oder unsportlichen Verhaltens .
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• Was ist zu tun, wenn es nach dem Anzeigen des 
Vorwarnzeichens zu Spielzeitunterbrechungen wegen 

der Beantragung eines Team-Time-outs kommt?

Frage
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• Bei Wiederaufnahme des Spiels wird das 
Vorwarnzeichen erneut angezeigt. Die Anzahl der 
bereits gespielten Pässe nach Anzeige des 
Vorwarnzeichens „Passives Spiel“ behält Gültigkeit 

• Bitte weiterhin die Zahl der bereits gespielten bzw. 
noch zur Verfügung stehenden Pässe beiden 

Mannschaften nicht mitteilen.

Antwort
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• Eine Mannschaft spielt geraume Zeit ohne 
Druck. Gerade als die Schiedsrichter das 
Vorwarnzeichen geben wollen, beantragt der 
Trainer aus taktischen Gründen ein Team-
Time-out. Wie verhalten sich die 
Schiedsrichter?

Frage
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• Eine kurze Abstimmung zwischen den 
Schiedsrichtern ist jetzt angezeigt: Relativ 
kurze Zeit nach Wiederaufnahme des Spiels 
sollten sie das Vorwarnzeichen zeigen, da die 
Mannschaft schon vor der 
Spielzeitunterbrechung an der Grenze zum 
Passiven Spiel war.

Antwort
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• Das versuchte Anspiel, wenn der Ball vom Mitspieler infolge 
eines geahndeten Fouls eines Abwehrspielers nicht unter 
Kontrolle gebracht wird. Dabei ist es unerheblich, ob der 
passgebende oder passannehmende Spieler gefoult wird.

• Das versuchte Anspiel, wenn der Ball vom Abwehrspieler 
ins Seiten- oder Toraus gelenkt wird.

• Ein Wurfversuch, der vom Gegner geblockt und ins Seiten-
oder Toraus gelenkt wird. Erst die anschließende 
Ausführung des Einwurfs ist ein weiterer Pass. Wird 
dagegen der geblockte Wurf von der angreifenden 
Mannschaft wieder aufgenommen, liegt ein Pass vor.

Was wird nicht als Pass gezählt?
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Vor dem erfolgten 6. Pass:

→ Wird dem angreifenden Team während der Anzeige des Vorwarnzeichens ein Freiwurf oder 
Einwurf zugesprochen, hat dies keine Auswirkung auf die gesamte Anzahl Pässe.

Hinweise zur maximalen Anzahl von Pässen

→ Gleiches gilt, wenn ein Pass oder ein Torwurf durch einen Feldspieler der abwehrenden 
Mannschaft geblockt wird und der Ball zur angreifenden Mannschaft gelangt (auch bei einem 
Abwurf).
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Nach dem erfolgten 6. Pass:

→ Wird nach dem 6. Pass auf Freiwurf, Einwurf (oder Abwurf) für die angreifende Mannschaft 
entschieden, hat die Mannschaft die Möglichkeit, die Ausführung des Wurfes mit einem 
weiteren Pass zu verbinden, um den Angriff abzuschließen.

→ Einen Zusatzpass gibt es ebenfalls, wenn ein nach dem 6. Pass erfolgter Wurf von der abwehrenden 
Mannschaft geblockt wird und der Ball danach zu einem Spieler der angreifenden Mannschaft 
oder ins Seiten- bzw. Toraus gelangt.

Hinweise zur maximalen Anzahl von Pässen
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• Videotest vom DHB-Schiedsrichterportal


